
DIES UND DAS

Abtsgmünd
Wochen- und Bauernmarkt, Rathausplatz: 
13.30-17.30 Uhr
Corona-Hilfsdienst, Abtsgmünd: Telefon 
 01 73 / 6 56 04 23; Untergröningen: Telefon 01 75 
/ 8 04 16 83

Ellwangen (Jagst)
Wertstoffzentrum Reutehau, Reutehau 1: 
7.30-16.30 Uhr

Gaildorf
Wertstoffhof, Ottendorfer Strasse 2: 13-17 Uhr
Wochenmarkt, Kirchstrasse: 7-12 Uhr

Gschwend
Wochenmarkt, Marktplatz: 13-17 Uhr

Michelfeld
Corona-Abstrichzentrum, Straßenmeisterei: 
18-19.30 Uhr; Überweisung und Versichertenkarte 
mitbringen

Schwäbisch Hall
Psychologische und sozialrechtliche Bera-
tung für an Krebs erkrankte Menschen, 
Angehörige und Freunde, telefonische Sprech-
stunde: erreichbar unter Telefon 07 91/8 94 02 
oder info@krebsberatung-sha.de, Krebsbera-
tungsstelle
Rentensprechtag der Deutschen Rentenver-
sicherung, Terminvereinbarung unter Telefon 
07 91/ 97 13 00
Therapiezentrum am Diak, Diakoniestraße 13: 
7-19 Uhr
Wertstoffhof mit Häckselplatz im Haller 
Westen, Breiteichstraße 101, Schwäbisch Hall: 
9-12, 13-17 Uhr

KOMMUNALES

Abtsgmünd
Verwaltungsausschuss, Sitzung, großer 
Sitzungssaal, Rathaus: 17 Uhr

Murrhardt
Gemeinderat Murrhardt, Sitzung, Festhalle, 
Helmut-Götz-Straße 3: 18 Uhr

Schwäbisch Hall
CDU-Landtagskandidatin Isabell Rathgeb, 
telefonische Sprechstunde: 17-18 Uhr unter 
Telefon 0 79 67/5 72 09 49
Stadtratsprechstunde, SPD-Bürgerbüro,
Gelbinger Gasse 14: 17-18 Uhr, Annette Sawade

Sulzbach-Laufen
Einkaufsservice, Gemeindeverwaltung, 
 0 79 76 / 9 10 75-0

KIRCHEN

Gaildorf
Bibelgesprächskreis via Skype, Kernerstraße 
22: 20 Uhr, Süddeutsche Gemeinschaft

Schwäbisch Hall
Kirche St. Michael, Am Markt 1: 10-12 Uhr

Was? Wann? Wo?

Drei Unfälle 
auf glatten 
Straßen

Rudersberg/Murrhardt. In der 
Stuttgarter Straße in Rudersberg 
und im Schönhaldeweg in Murr-
hardt sind am Dienstag zwei Men-
schen gestürzt. Eine 53-jährige 
Frau ist gegen 8 Uhr im Schön-
haldeweg auf der glatten Straße 
ausgerutscht und hat sich am Bein 
verletzt. Gegen 9.30 Uhr zog sich 
ein 79-jähriger Fußgänger in Ru-
dersberg Kopfverletzungen zu, 
nachdem er auf dem Gehweg in 
der Stuttgarter Straße ausge-
rutscht war. Beide wurden vom 
Rettungsdienst versorgt und in 
Ambulanzen zur medizinischen 
Versorgung gebracht.

Auf Mini gerutscht
Doch nicht nur Fußgänger hatten 
am Dienstag mit der Witterung 
zu kämpfen. Eine 18-jährige Fahr-
anfängerin wendete gegen 10.45 
Uhr auf der schneebedeckten 
Straße „Tiefenmad“ in Murr-
hardt. Ihr Auto rutschte auf der 
abschüssigen Straße weg und be-
schädigte einen Mini, der dort ge-
parkt war. Der Sachschaden, der 
beide dem Unfall entstanden ist, 
beläuft sich auf ungefähr 3000 
Euro.

Witterung Zwei Fußgänger 
verletzen sich, eine 
Fahranfängerin verursacht 
Sachschaden in Höhe von 
3000 Euro.
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D ie Terminvergabe für Co-
rona-Schutzimpfungen 
im Kreisimpfzentrum 
(KIZ) des Rems-Murr-

Kreises freigeschaltet. Das Lei-
tungsteam des KIZ war seit 6.30 
Uhr auf den Beinen und hatte die 
Termine pünktlich nach den Vor-
gaben des Sozialministeriums 
freigeschaltet. Zeitgleich startete 
die Terminvergabe in allen Land-
kreisen in Baden-Württemberg. 
Viele Bürger stießen auf Proble-
me, sowohl im Online-Portal als 
auch bei der 116 117, teilt das Land-
ratsamt mit.

Landrat bittet um Geduld
„Ich verstehe, dass der Start heu-
te viele Bürgerinnen und Bürger 
frustriert hat. Die Nachfrage nach 
Impfterminen übersteigt bei Wei-
tem das Angebot. Die große Impf-tem das Angebot. Die große Impf-tem das Angebot. Die große Impf
bereitschaft ist eigentlich ein 
schönes Signal. Leider kann auf-schönes Signal. Leider kann auf-schönes Signal. Leider kann auf
grund des Impfstoffengpasses die 
Nachfrage nicht bedient und 
nicht alle Impfberechtigten der 
höchsten Priorität können direkt 
zu Beginn geimpft werden. Ich 
kann in dieser Situation nur an 
die Bürgerinnen und Bürger im 
Rems-Murr-Kreis appellieren, 
auch andernorts Impftermine 
wahrzunehmen, sofern dies über-
haupt möglich ist. Geduld ist in 
dieser Phase der Impfkampagne 

aber in jedem Fall gefragt. Wenn 
mehr Impfstoff von Bund und 
Land geliefert wird, werden wir 
umgehend mehr Termine 
im Kreis anbieten und un-
sere Kapazitäten von über 
800 Impfungen am Tag 
nutzen“, sagt Landrat Ri-
chard Sigel.

Angesichts der Knapp-
heit des Impfstoffes durften nach 
den Vorgaben des Landes für die 
ersten drei Wochen nur 150 Ter-
mine pro Woche eingestellt wer-
den – diese sind bereits vollstän-

dig ausgebucht. Die Termine wer-
den im Rems-Murr-Kreis bewusst 
am Wochenende angeboten, um 

älteren Menschen eine Be-
gleitung durch Familien-
angehörige oder Bekannte 
zu erleichtern. Auch Be-
rufstätigen der höchsten 
Priorität soll so das Imp-
fen angesichts der ohnehin 

bestehenden Hürden möglichst 
einfach gemacht werden. Für die 
Folgewochen sind ebenfalls schon 
sehr viele Termine vergeben, 
heißt es aus dem Landratsamt. 

Dann könnten sich bereits 300 
Menschen pro Woche impfen las-
sen. Termine sind aktuell nur für 
die ersten zehn Wochen buchbar, 
darunter sind noch wenige Ter-
mine frei. Ab Dienstag, 26. Janu-
ar, werden neue Termine ab der 
13. Kalenderwoche eingestellt. 
Voraussetzung dafür ist, dass ge-
nug Impfstoff vom Land geliefert 
wird.

Termine online oder telefonisch
Die Verwaltung der Software für 
alle Kreisimpfzentren liegt beim 
Sozialministerium. Daher könne 
das Landratsamt nicht eingreifen, 
wenn etwas nicht funktioniert. 
Das Landratsamt könne nur Ter-
mine freischalten, aber keine ver-
einbaren. Dies geht nur online un-
ter www.impfterminservice.de/
impftermine oder telefonisch un-
ter 116 117.

Einer der Gründe, warum die 
Terminvergabe für viele Men-
schen nicht wie geplant funktio-
niert hat, war wohl die gleichzei-
tige Freischaltung vieler Krei-
simpfzentren am selben Tag, 
heißt es weiter. Dabei kam es zu 
Engpässen bei der Online-Ter-
minvergabe. Im Rems-Murr-Kreis 
spiele auch noch eine Rolle, dass 
hier im Vergleich zu anderen 
Landkreisen sehr viele Einwoh-
ner auf nur ein KIZ kommen.

Nachfrage übersteigt Angebot
Impfzentren Im Rems-Murr-Kreis sind alle 450 verfügbaren Termine für die ersten drei 
Wochen gebucht. Beim Start gibt es technische Schwierigkeiten.

Alfred Giesser Messerfabrik stellt Tiefkühlgerät

Das Kreisimpfzentrum 
des Rems-Murr-Kreises 
in der Waiblinger Rund-
sporthalle ist einsatzbe-
reit. Jetzt steht auch ein 
Tiefkühlgerät bereit, in 
dem der Impfstoff von 
Biontech/Pfizer gelagert 
werden kann. Nachdem 
das Land das verspro-
chene Gerät erst im Fe-
bruar liefern kann, 
musste sich der Kreis 
spontan eine Über-
gangslösung überlegen. 
Fündig wurde er in der 
lokalen Wirtschaft, 

heißt es aus dem Land-
ratsamt. Die Alfred 
Giesser Messerfabrik 
aus Winnenden stellt 
übergangsweise ein Ge-
rät zur Verfügung.

„Wir sind froh, dass 
wir eine gute Über-
gangslösung gefunden 
haben und nicht mit 
Trockeneis arbeiten 
müssen. Das ist uns bei 
dem kritischen Thema 
wichtig. Das Motto, das 
wir für unser Kreisimpf-
zentrum ins Leben geru-

fen haben – ‚Zusammen 
schaffen’ – trifft auch 
hier wieder voll zu“, sagt 
Landrat Richard Sigel.

„Dass unser KIZ ein-
satzbereit ist, ist nur 
dank der sehr guten Zu-
sammenarbeit aller Be-
teiligten gelungen. Das 
sind neben dem Land-
kreis die Rems-Murr-Kli-
niken, das DRK, die Frei-
willige Feuerwehr Waib-
lingen, der DRLG – und 
auch die lokale Wirt-
schaft“, ergänzt Sigel.

Ein wahres Winteridyll zeigt sich dieser Tage bei 
der Maierhofer Sägmühle in Alfdorf. Zudem war es 
die vergangenen Tage kalt genug, dass in der Säg-

mühle Eispyramiden wachsen konnten. Die Skulp-
turen locken Wanderer und Ausflügler jedes Jahr 
aufs Neue nach Alfdorf und kreieren ein Win-

ter-Wonderland. Wie lange das bei steigenden 
Tempertauren noch Bestand hat, bleibt abzuwar-
ten. Foto: onw-images / Marius Bulling

Maierhofer Sägmühle 
im Winterschlaf

Roman Fabio Andina: Tage mit Felice (Folge 85)

Pep steigt die Treppe hinauf und 
kommt mit einem Handy in der 
Hand zurück. Er zieht einen ge-
falteten Umschlag aus der Hosen-
tasche, entnimmt ihm einige Blät-
ter, kneift die Augen zusammen 
und versucht angestrengt, das Ge-
schriebene zu lesen. Oh Mamma, 
murmelt er. Ich habe meine Bril-
le zu Hause vergessen. He, Sosto, 
siehst du, wo hier eine Telefon-
nummer steht auf dieser Seite?

Sosto reckt den Hals. Aé, hier, 
und tippt mit seinem dicken 
Zeigefinger darauf.

Lies vor. Na los, worauf 
wartest du?

Was ist das denn für eine 
Nummer, Pep? In Italien?

Quatsch, Italien. In Zürich. Los, 
sag schon.

Also. Null…
Warte, unterbricht ihn Pep. Oh 

Mamma. Wie funktioniert das 

denn?
Wie, du hast ein Han-

dy und kannst nicht mal 
damit anrufen?, herrscht 
ihn Brenno an.

Ist nicht meins, dieses 
Ding hier. Gehört meiner 
Schwester. Gut, also?

Der kleine Elia greift 
ein, wählt die Nummer 
und reicht das Handy 
dann Pep, der uns ein Zeichen 
macht, still zu sein, und mit der 
Universität Zürich spricht, um 
Bescheid zu geben, dass Felice 
aus Leontica gestorben ist und sie 
kommen können, um ihn zu ho-
len, sagt er in einem Deutsch, das 
wir alle mehr oder weniger 
verstehen. Wir sehen uns mit ver-
steinerten Gesichtern an.

Als Pep aufgelegt hat, fragen 
wir ihn, was das für eine 
Geschichte mit der Universität 

Zürich ist, doch ehe er 
antworten kann, klopft 
jemand an den Türrah-
men. Hand in Hand ste-
hen auf der Schwelle der 
Pöstler von Acquarossa 
und seine Frau Maria mit 
ihren tollen Kurven und 
dem breiten Mund, die 
alle begrüßt, wonach die 
beiden die Treppe hinauf 

verschwinden. Wir richten unse-
re Blicke wieder auf Pep.

Der uns enthüllt, dass Felice, 
wie er ihm anvertraut habe, schon 
vor Jahren eine Vereinbarung mit 
dieser Universität getroffen hat, 
schon bald nach seiner Rückkehr 
aus Russland, erklärt er und zeigt 
uns die Unterlagen vom anatomi-
schen Institut. Weil er nicht 
unter die Erde wollte, sondern 
seinen Körper lieber den Medi-
zinstudenten überließ, die dann 

damit machen sollten, was sie 
wollten, und Friede und amen.

Emilio grinst ungläubig. Bren-
no flucht. Und Anselmo stößt 
einen leisen Pfiff aus. Danach sit-
zen wir lange schweigend da und 
blicken ins Leere, während jeder 
auf seine Art versucht, diese 
Nachricht zu verdauen. Schließ-
lich seufzt Sosto tief, räuspert 
sich und sagt, nicht mal im Tod 
wollte er stillhalten, der Felice. 
Immer auf Achse, sogar jetzt 
noch.

Wir nicken zustimmend. 
Jemand wiederholt, immer auf 
Achse, immer auf Achse.

Nie still gestanden, immer 
unterwegs, sagt Pep.

Und jetzt geht er da nach 
Zürich, sagt Richetto.

Es ist das, was er wollte, meint 
Emilio.

Die schlitzen ihn auf wie ein 

Schwein und machen mit ihm, 
was sie wollen, sagt Brenno.

Wir starren in die roten Augen 
des Wilderers, der uns jäh das 
Bild von Felices sezierter Leiche 
auf einem Stahltisch in einem 
Hörsaal in den Kopf gesetzt hat. 
Unser Atem geht so schwer, dass 
er die Stille hier unten in der 
Küche aufheben würde, wäre da 
nicht noch der monotone Sing-
sang des Rosenkranzes, der kei-
ne Sekunde lang aufhört, über die 
Treppe zu uns zu dringen. Dann 
bricht sich Floros Stimme 
schonungslos Bahn. Bis auf die 
Knochen und sogar bis ins Mark, 
sagt er mit verstörter Miene.

Wir sehen ihn an, als hätte er 
das schwierigste aller Rätsel 
gelöst oder aber eine von seinen 
Riesendummheiten von sich ge-
geben. Sodass er beinahe erschro-
cken dreinblickt, ehe er vornüber-

gebeugt und sich den Bauch hal-
tend nach oben rennt. Die Tür 
zum Bad wird aufgerissen und 
schließt sich mit einem Knall.

Derweil trifft Doktor Gianma-
ria aus Acquarossa mit einer 
Ledermappe unterm Arm ein, un-
mittelbar gefolgt vom Pfarrer Don 
Albino mit der Stola um die 
Schultern und dem Weihwasser-
wedel in der Hand, fünf oder 
sechs Frauen aus dem Tal unten 
im Schlepptau. Wir treten einen 
Moment beiseite, um die Neuan-
kömmlinge durchzulassen, die die 
Treppe hinaufsteigen.

Halt, wartet, platzt Brenno mit 
einem deftigen Fluch heraus. Alle 
mal halt. Der Felice, der hätte 
doch bestimmt keinen Pfarrer 
gewollt, oder?

Fortsetzung folgt
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